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Die Nachricht«
rscheiuen jeden Dienstag, Don-

n -rstag und Sonnabend nnd kosten
pro Quartal i Mark excl. Post-
Bestellgeld . — Bestellungenüber¬
nehmen alle Postanstalten nnd

Landbriefträger.

Annoncen kosten die einspaltige
Corpuszeileod. deren Raum 10 s>

für auswärts 15 s>-

o

für Stadt und Amt Elsfleth.
M 150. Elsfleth, Dienstag, den 16 . December

Inserate
werden auch angenommenoon de»
Herren Büttner und Wimcr i»
Oldenburg, E-Schlottein Bremen,
Haasenstein uno Voglerin Breme«
und Hamourg, Ad . Steiner in
Hamborg , Rud . Moste rn Vertu ,
I . Barck und Comp , in Halle a/S.
G . L. Daube und Comp, m Krout-
,urt am Main und oon andere«

Insertions - Comptoirs.

1884.

Die braunschweigische Erbfolgefrage
ist durch einen anscheinend osficiöseu Artikel der „ Poli¬
tischen Corresvvndenz " wieder in den Kreis allgemeinerer
DiScussion gerückt worden . Jener Artikel besagt, cs
sei eine äußerst geschickte Agitation zu Gunsten deö
Herzogs von Cnmberland eingeleitek iMden , nicht bei
den deutschen Fürsten , sondern in Braunschweig selbst.
ES liege die Sorge nahe , daß das Jahr , welches ver«
abredctermaßen für die Erledigungder braunschweigischen
Thronfolge bleidl , von den Führern des WelfenihumS
noch nach Kräften auSgenutzt werden würde , um unter
Berufung ans Monarchie . Legitimität und Religion
El emkiitc wachzurufeu , die sich ebenso gegen die innere
Sicherheit dcS Reiches , wie für den wcifischen Erbsvlge-
ansprn ch verwenden lassen. Es wirb aus diesem Grunde
eine schleunigere Erledigung der Thronfolgefrage empfohlen.

Als die maßgebeaden Factarcn BraunschwcigS da«
RegentschaftSgesetz schufen, wurden sie zweifellos oon
der Ansicht geleitet , erstens , daß sich die Thronfolge
nicht in einfacher Weise regeln würde , und zweitens,
daß Zeit und Urderlegnvg erforderlich seien, um die
verschiedenartig sich kreuzenden Interessen gegen einander
genau obzuwägen und Ueberraschungen auSzuschlicßen.
Bisher ist denn auch alle« seinen legalen Weg gegangen.
Weder Preußen als mächtiger Nachbarstaat noch das
Reich haben sich irgendwie in die Verhältnisse Braun-
schwcigS ungemischt , sie werden das such sicher fernerhin
nicht lhun , wenn Braunschweig , vertreten durch seinen
Regenlschaftsroth , das Ministerium und den Landtag,
auch die Anforderungen respectirt , die daS Reich wegen
seiner Sicherheit an die Einzelstaaten zu stellen berechtigt,
ja verpflichtet ist.

Das Land Braunschweig hat also das freie Sclbsl-
bestimmungSrecht , d . tz . etwa diejenige Freiheit, die im
modernen Staat jeder Bürger genießt und die nur an
der Gleichberechtigung seiner Mitbürger und in dem
staatlichen Rechtsschutz aller ihre Schranken findet . AuS
diesem Grunde ist nicht abznsehen, warum das im Re-
gcntschasls Gesetz vvrauSgesehene Provisorium von einem
Jahre voll ausgenutzk werden solle ; innerhalb diese«
Jahres muß die Entscheidung über die künftige Ge¬
staltung der Dinge getroffen werden . Nun haben sich
aber die Ansichten bisher sicher soweit geklärt , daß man
an die Entscheidung hcrantreteri und der immerhin be¬
unruhigenden Ungewißheit ein Ende machen könnte.

Eine Thotsacke ist cs, mit der daS braunschweigische
Land rechnen muß : Die Thronfolge des Herzogs von
Cumberland in Braunschweig ist unmöglich . Das
Reich, die deutschen Fürsten , selbst diejenigen, welche
das Souveränilätsprinzip über das Prinzip politischer
Nothwendigkeit stellen, würden dieser Thronfolge nicht

Knecht Ruprechts Gevatter.
Weihnachts -Novelle von Richard Carmc n .*)

„ Bruno , wir werden zum WeihnachtSfeste nicht nach
Frankenstein fahren ! " sagte Se . Hoheit Fürst Edgar,
regierender Herr eines unserer kleinen deutschen Fürsten-
thümer , zu seinem vertrautenKammerhcrrn und Freund,
der eben in das Cabinctt getreten war, um wie alltäg¬
lich seinen Freund und Gebieter zu begrüßen und mit
ihm beim Frühstück die Tagesfragen zu besprechen und
Regicrungsangelegciiheitcn zu erörtern . ,

„ Und weßhalb nicht, mein Fürst ? ' fragte der An-
gcredcte ganz überrascht , indem er sich ungezwungen
dem Fürsten gegenüber in einen Sessel niedersetzte und
ohne weitere Umstände das vor ihm stehende Glas mit
perlendem Wein füllte.

„ Dort kommt die lebende Ursache meines plötzlichen
Entschlusses ! " sagte Edgar und deutele aus den Kammer¬
diener , welcher ans dem anstoßenden Cabinctt kam und
um weitere Befehle bat , wobei er zugleich dem Freunde
des Fürsten eine ehrfurchtsvolle Verbeugung machte.

Der Kammerhcrr war durch des Fürsten Aeußerung
überrascht und musterte den Diener mit sorichmden
Blicken , als ob ihm dadurch eine Lösung des Räthsels
werden könnte.

*) Unberechtigter Nachdruck verboten.

zustimmen . Es kommt dazu , daß die Rechte des Herzog«
aus den Thron durchaus nicht unbestritten sind — aber
wo giebt eS einen unabhängigen Gerichtshof , der über
Füntenlechte entscheidet? — Unter den übrigen deutschen
Fürsten giebt eS keinen, der einen begründeten Anspruch
aus den Thron BraunschweigS erheben könnte. Jene
Angaben auS den GeschlechtSeegistern, welche den Nach¬
weis der Erbberechtigung des einen oder andern be¬
gründen sollen , zeigen nur. daß nach den Grundsätzen
der Legitimität ein vollkommen berechtigter Erbe Braun-
schweigs absolut nicht vorhanden ist.

Ja früheren Jahrhunderten hätte in diesem Falle
zweifellos der nächste Mächtige zugcgriffeo und die
Erbfolge in seinem Sinne erledigt ; im ungünstigeren
Falle wäre ein Erbsvlgekneg entbrannt, dessen Kosten
das streitige Land meisten« selbst zu tragen hatte . Heute
ist das anders geworden . Es darf nicht verschwiegen
werden , daß seit 1866 ein gewisses Mißtrauen gegen
Preußen bestand ; aber Fürst BiSwarck hat erst letzthin
erklärt , daß die deutschen Kleinstaaten der Mörtel für
die größeren seien . Diese Auffassung hat ihre volle
Berechtigung und daher ist die Selbstständigkeit Braun-
jchweigs nicht gefährdet . Eine baldige Erledigung der
Thronfolge wäre ober trotzdem schon dcßhalb zu wünschen,
daß die Ungewißheit ebenso wie gewisse Agitationen ein
Ende nehmen , die das Land nur in Angelegenheiten
bringen können.

Rundschau.
* Deutschland. Kaiser Wilhelm hatte am

Freitag eine einsiündigc Cvn . erenz mit dem Reichskanzler
Fürsten Bismarck. — Am Sonnabend fand große Hof¬
jagd im Grunewald stakt , zu der auch der Großherzog
und Erbgroßherzog von Weimar eingekroffcn waren.

* Der zweite Thcil des deutschen Blauvuchs, Angra
Pcquena betreffend , ist dem Reichstage zugegangen . Die
einzelnen Actensiückc geben Belege sowohl sür die Festig¬
keit des AuflrclenS Deutschlands in den colonialen An¬
gelegenheiten , wie auch für das Bestreben , in keiner
Weise die Rechte nnd Interessen anderer Mächte zu
verletzen.

* Bei den am Freitag stattgehabten ReichstagS-
nachwahlrn in Berlin wurde im 5 . Wahlkreise Landrath
Baumbach - Meiningkn ( deutschsreisinnig), im 6 . Wahl¬
kreise Pfannkuch - Cassel (Socialdemokrat) gewählt.* Der Reichstag überwies am Freitag in der fort¬
gesetzten Berathung des Militairctats daS Capilel
„ Remvnleanksns " und den Titel, betreffend die Cadeiten-
anstatten , der Budgetcsmmission . Die Copitel » Re-
mvntedepol « "

, „ Reisekosten und Tagegelder " , sowie die
übrigen Titel über da« MililairerzirhungS- und Bildungs-

„ Einstweilen habe ich keine Aufträge für dich , Will-
mann ! " sagte der Fürst freundlich , „ doch laß uns allein . "

Der Diener zog sich mit einer respectvollen Ver¬
beugung zurück.

„ Willmann läßt mich im Stich ! " fuhr jetzt der
Fürst zu dem Kammerhenn gewendet fort . „ Er hat
zum Weihnachtsfeste sür sich Urlaub erbeten .

"
„ Den Sie ihm ohne Weiteres gewährt haben,

mein Fürst ?"
» Ich mußte wohl , der Mensch hat dringende

Gründe . . . "
„ Die zu vernehmen ich wirklich gespannt bin " , er¬

gänzte Bruno nicht ohne leichten Verdruß.
„ Er will hciratheu "

, lächelte der Fürst.
„ DaS wäre wohl aufzuschicbcn gewesen, besonders

wenn eS daS Interesse seines Herrn gilt . . .
"

» Seien wir gerecht, Bruno " , fiel der Fürst dem
Sprecher ins Wort. „ Bereits dreimal in diesem Jahre
bat Willmann um Urlaub und jedermal befand ich mich
in der Lage, ihm denselben versagen zn müssen. Du
weißt ja , wie ich mich an ihn gewöhnt habe, du weißt,
daß ich seinem Mukhe und seiner Aufopferung allein
mein Leben verdanke. Ich bin ihm also Rücksichten
schuldig . .

. „ Aber er Ihnen nicht minder , Hoheit ! " fiel Bruno
sich ereifernd ei» . » Ich will die Verdienste Willmauns

' um Sie nich ! herabsetzcn, aber was er bei Mars - la -Tour

wesen wurden genehmigt . Der Rest des MilitairelaiS
wurde bewilligt . Der Iustizetat wurde ebenfalls unter
Verweisung einiger Titel an die Budgclcommiffion erledigt.

* Der Reichstag erledigte am Sonnabend den Etat
des Reichsschatzamts . Der Etat des ReichSeiscnbahn-
amtcS ries eine längere Debatte hervor über dessen un¬
zulängliche Compcicnz , sowie über die Fürsorge für . die
Eijeubahnunterbeamtcn . Schließlich wurde der Eiat
des RcichSeiscnbahnamle « an die Budgckcommission ver¬
wiesen. Die übrigen aus der Tagesordnung sichenden
Etats wurden unter wenig erheblicher Debatte erledig «.

* Zur Förderung der Versuche mit Luflballons zu
Kriegs - Zwecken sind im Militair - Etar 50 000 ^ aus-
geworfen worden , was in militairischcn Kreisen mit
hoher Befriedigung ausgenommen worden ist . Die
Franzosen haben gerade jetzt in Mcudon erstaunliche
Resultate in der Lenkbarkeit des Luftballons erzielt , und
um so erfreulicher ist eS, daß diesem immer wichtiger
werdenden Zweige der KriegSiechnik erhöhte Aufmerksam¬
keit zngewendet wird. Die von dem neu sormitten
Luftballon - Detachement erzielten Resultate werden als
günstig und den Erwartungen entsprechend bezeichnet.

* In sranzösischen Blättern ist die Aufregung dar¬
über groß , daß ein deutsches Handelshaus von einer
Marseiile«: Firma ein nicht unbeträchtliches Gebiet au
der Meerenge Gad- el -Mandeb erworben haben soll.
Vielleicht soll diese Erwerbung zur Errichtung einer
Kohlevstation für die nach Indien und China geplanten
subvcntlonirten Dawpfcrlinien dienen.

^ Gutem Vernehmen nach «st deutscherseits von
einem Gebiet nördlich von Port Natal Besitz ergriffen.
Ferner in der Südsce von Neu - Jrland , von Ncu-
Britannien und von einem Theil von Neu - Gninea.

* Die braunschweigischen Truppe» sollen, wie mit
aller Bestimmtheit verlautet , statt der jetzigen schwarzen
Uniform und der Käppis die preußische Uniform und
den Helm erhalten . Jedenfalls aber werden die Regi¬
menter die Auszeichnungen , die sie an den Kopf¬
bedeckungen tragen , auch seiner beibehaltcn.

* Eine Versammlung der deutschen Schiffsbau- In¬
teressenten soll am 16. December in. Hamburg abge¬
halten werden , in der eine Eingabe an die Reichs-
regierung beschlossen werden soll mit der Bitte , daß dis
an verschiedene Dampfercompagnienzu zahlende Sub¬
vention nur unter der Bedingung zu gewähren sei , daß
die nokhwendigen Bestellungen neuer Schiffe , lediglich
auf deutschen Wersten ersvlgen.* Die österreichisch - ungarische Zoll-
confereoz hat . nachdem sie die Instructionen sür den
österreichischen Gesandten in Athen zum Zwecke der
Verhandlung über den ästerreichisch-griechischen Handels
vertrag festgestellt hat , auch die Frage in Bcrathum-
- - g.
für Sie gethan , das thut jeder brave Soldat für seinen
Officier und nicht alle dis Tapsern werden so fürstlich
belohnt . Es war sein Glück , daß er sich Ihnen hat
nützlich zeigen können ; der dankbare Erbprinz E^ gar
verwandte sich bei seinem eigenen Vater, dem Fürsten,
für den Retter ; der letztere wurde fast zum reichen
Manne gemacht, von der väterlichen Hufe weggmvmmen
und in ein gutes Amt gesetzt , wobei er mehrere An¬
wärter, die Weib und Kind zu ernähren haben , über¬
sprang — und als endlich aus dem Erbprinzen Edgar
ein Fürst wurde , da hatte die Dankbarkeit noch nicht
genug gethan — Willmann mußte Leiddiencr werden . "

„ Ich bin mit Willmann zufrieden " , eittgegncte der
Fürst. „ Machst du mir übrigens aus meiner bezeigte»
Dankbarkeit einen Vorwurf, Bruno ? "

„ Das verhüte Gott ! " versetzte dieser schnell . » Dank¬
barkeit ist sowieso heutzutage schon seine seltene Tugend
und bei einem Fürsten würde man sie am schmerzlichsten
vermissen. Aber ich meine , daß derjenige, dem sie er¬
wiesen wird , sich sehr weislich hüten müßte , sie zu miß¬
brauchen . Willmann weiß , um was eS sich für Ew.
Hoheit bei der beabsichtigten Reise nach Frankenstcin
handelt —"

„ Er spricht ja auch nicht gegen die Reise " , lächelte
Edgar.

„ Er macht sie aber in Wirklichkeit unmöglich , denn:
er weiß ja nur zu wohl , daß Sie seit Jahren schon.



gezogen, was in dem Falle zu unternehmen sei, als die
französische Regierung ihre Absicht, die Zölle auf Vieh
und Getreide zu erhöhen , zur Ausführung bringen sollte.
Wie den „ B . P . N . " nun aus Wien berichtet wird,
hat sichZn den bezüglichen BcrathungenIdie- vollständige
Uebercinstimmung zwischen den österreichischen und
ungarischen Mitgliedern der österreichisch- ungarischen Zoll-
cvnferenz ergeben und ist eine Einigung über die Er¬
höhung einer Reihe von Zollpcsitionen erzielt worden,
welche unter Abänderung SeS allgemeinen Zolltarifs
vorzunehmen wäre.

* Rußland. Der Präsident des Kreislandamtes
im Gouvernement Woroncsch , AdelSmarschall Garschin.
ist mit der Landschaflscassc verschwunden , unbekannt
wohin . Der Flüchtige hat den größten Einfluß in der
GouvernemciitSlandschast gehabt . Eine nach der Flucht
des genannten Präsidenten vorgenommenc Revision ergab
nicht nur einen beträchtlichen Caffendeficit , worauf man
wohl gefaßt sei » konnte, sondern ein wahre « Chaos in
den Angelegenheiten der Landschasts - Jnstitution. die über
das Wohl und Wehr der ländlichen Bevölkerung za
wachen hat.

* Frankreich. Der Senat hak die neue Ton-
kinvorlage mit 191 gegen 1 Stimme angenommen.

* Die in London geführten Verhandlungen wegen
Beilegung de« chinesisch sranzösischen ConstictS sind nun,
wie es scheint, endgültig abg - brochen. Die Chinesen
werde » den Krieg in der bisherigen Weife weiterführcn
und hoffen dadurch Frankreich , das sie nicht besiegen
können , langsam zn schwächen . Sie wissen, daß die
Franzosen finanziell und politisch, nicht in der Lage sind,
Hunderte von Millionen zu opfern , oder aus Frankreich
50—60000 Mann für eine Expedition gegen Peking
zu entsenden , welches durch ein ausgezeichnetes System
von BefestiguugSwerkcn und eine mächtige Artillerie ver-
theidigt wird . Und doch würde dies für Frankreich der
einzige Weg sein, die Schwierigkeit zu lösen. Im
andern Falle könnte ver Krieg sich noch Jahre lang
hinschlcppen.

* Auch in Frankreich macht der StaatSsocialismuS
immer mehr Schule. Wie aus Paris gemeldet wird,
ernannte Minister Rouvier einen Ausschuß zur Aus- !
arbeitung einesDArbeilcrunfall - VersicherungSgrsetzeS nach
deutschem Vorbilde.

* DemI holländischen Blakte » TabackSplant * wird
aus zuverlässiger Quelle gemeldet , daß man jeden Augen¬
blick den Gesetzentwurf , tdetteffend Einführung einer
neuen Steuer auf Taback in Holland zu erwarten habe.
Worin die Steuer bestehen soll , ist einstweilen noch nicht
witgelheilt . — Den belgischen Clerikalen wird porgc.
warfen , daß sie vor der Wahl eine Herabsetzung der
Tabacksteuer versprochen haben und daß jetzt ganz im
Gegentheil dazuZeme Stcuererhöyung in Aussicht stehe.
Man lichtet dringende Bitten an die belgische Regierung,
sich über ihr Vorhaben auszusvrechen , damit die Tavack-
Interessenten wissen, was ihnen bevorstehc.

* E n g l a n d. In Irland kommen wieder zahl¬
reiche Bgrarverbrechen vor . In Nors - Kerry wurde dos
Gehöst eines mißliebigen Pächters in Brand gesteckt,
und die Insassen entgingen mit genauer Noch dem
Flammentode . In Wcstmeath wurde ein Ehepaar von
einer Bande Vermummter gezwungen , niederzulnieen
und zu schwören, daß es den Dienst eines im schwarzen
Boche der Landliga stehenden Pächter - verlassen würde.
Dann wurden mehrere Schüsse über ihre Köpfe abge-
feuerl , als Zeichen , daß Ungehorsam mit dem Tode
bestrast werden würde . In der Grafschaft Cork drangen
mehrere Vermummte in das Haus eines Farmers und
bemächtigten sich dessen Gewehre und Munition.

* 8 ondvn , 12. Decbr. Ein Telegramm aus
Handak von heute meldet : General Stewart und der
Gcneralstab mit 1000 Mann berittener und einem
Kamcelcvrps traten den Vormarsch nach Koni jenseits
Ambukol statt.

* D ä n m a r k. Bei einer in Kopenhagen statt-
gchabten Versammlung von Vertretern der ministeriellen
Fraktionen erörterte MinisterpräsidentEstrup die innere
Lage und sprach sich dahin aas , daß der zwölfjährige
Kamps gegen den Parlamentarismus des Fvlknhings
müsse und solle zu Ende geführt werden . Die Ne¬
gierung kämpfe für die verfassungsmäßige Machlvcr-
Iheilung , für Freiheit und Fortschritt.

* Dänemark. Dem dänischen Landslhivg ist
wieder die alte LandeSbesestigungsvorlage in wenig ver¬
änderter Form zugegangen . Der KriegZminister verlangt
auch diesmal wieder , wie früher , 59 Millionen Kronen,
da bei einer nochmaligen Revision der Projekte sür die
LertheidigungSanlagen die Herabsetzung dieser Summe
sich als unmöglich erwiesen habe. Die Vollendung der
Arbeiten , sür die früher zehn Jahre in Aussicht ge¬
nommen waren , hält er jetzt innerhalb der nächsten sieden
Jahre für geboten , doch will er sich zunächst mit 40
Millionen Kronen begnügen , um Kopenhagen nach der
Landseite mit den nöthigstcn FestungSanlagen zu versehen
und um cs nach der Seeseite gegen ein Bombardement
feindlicher Flotten zu schützen ; die Befestigung der vier
Hafenstädte auf Seeland soll vorläufig nicht zur Aus-
führung kommen. Der Kriegsminister erklärte eindring¬
lich , daß er zu jeder Verhandlung bereit sei , eS komme
ihm nicht darauf an , daß der Gesetzentwurf gerade in
der vorliegenden Gestalt angenommen , sondern darauf,
daß überhaupt etwas bewilligt werde . In Folge deS
vollständigen Bruches , der zwischen dem Folkcthing und
dem Ministerium Estrup cingetrelen ist , hat die Vor¬
lage keine Aussicht , Gesetzeskraft zu erlangen.

* Aegypten. In Aegypten hat die Lage jetzt
Aehnlichkeit mit derjenigen , welche der Thronentsagung
Jsmael Paschas vorausging. Rußland und Deutschland
wollen auch in der Schuldentilgungs- Commission ver¬
treten sein, die übrigen Mächte , England ausgenommen,
unterstützen sie, und der Vicekönig , an den sich der
russische Bevollmächtigte persönlich wendete, verschanzt
sich hinter sein verantwortliches Ministerium. Die
nächsten Tage bringen möglicherweise Ueberraschungcn.

* Amerika. 3000 Menschen sind dem Hunger¬
tod ? nahe ! Unglaublich wie dies klingt , ist es dennoch
war, und zwar sind eS 3000 Indianer vom Stamme
der PieganS in Montana , welche fast ohne jede Nahrungs¬
mittel sind . Bekanntlich werden die Jnbianerslämme
von den Vereinigten Staaken erhalten , aber man be¬
handelt die Eingeborenen schlecht genug , und wenn auch
die Regierung selbst nicht der schuldigste Thcil ist , so
sind es deren Beamte, welche die armen Indianer auf
das schamloseste betrügen.

* Die Amerikaner wollten dem früheren Präsidenten
Grant , der bei einem kürzlichen Bankerotte enorme
Summen verloren hat , eine Slaatspcnsion zuerkennen.
Grant hat aber brieflich erklärt , er werde dieselbe nicht
annchmeri , weßhalv die im Senat dieserhalb eiugebrachle
Gill zurückgczoen worden ist.

Locales und Provinzielles.
-ft- Elsfleth , 15. Dec . Die gestern Abend in

Hustedc's Holet vom Circus » Babylsnia » veranstaltete
Aufführung hatte sich eines außergewöhnlich zahlreichen
Besuches zu erfreuen ; es wurden im Ganzen 280 Ein¬
laßkarten ousgegeben . Die Leistungen der Mitglieder
des Circus übklttascu auch dieses Mal wieder die Er«

warlungen bei Weite « und fanden di - sämmkliche Dar¬
stellungen den wohlverdienten Beifall. Nach Abzug der
Unkosten verbleibt eine Nelto -Einnahmc von ungefähr
120 c/A . welche zu WeihaachtSbescheerungcu armer
Kinder verwandt werden.

-ft- Zu dem Bericht über die General- Berfammluvg
des Turnerbundes haben wir noch folgendes nachzu¬
tragen : Mitglieder der Lufnahme - Commisston sind:
Backenköhlcr , EilerS , Frcudenthal , Lohse und Wempe.
Als Comiteemstglieder für den am NeujahrSlage statt-
findenden Turoerball wurden gewählt : EggerichS,
EilerS , Freudenthal und Pieper. Revisoren der Rech¬
nung pro 1883/84 find : Freudenthal und Pieper.

-ft- Herr Accessist Köster hierselbst hat bei der
Promotion in Jena den vr . gur. - Tilel erhalten.* Wie manche Hausfrau sucht vergebens in ihrem
Kochbuche nach einem Rccept , um einen guten Thee zu
bereiten ? Leider vergebens , — und deßhaib wird denn
auch häufig bei uns an Stelle des ThceS ein Gebräu
seroirt , welches von den Chinesen mit stiller Verachtung
als Spülwasser in den Rinnstein gegossen werden würde.
Wir verdienen uns also vielleicht den Dank vieler Damen,
wenn wir als Donäitio «ins qua noir der guten Thec-
vereitung folgendes Reglement miltheilen : Mau nehme
zu einem guten Thee nie Wasser , welcher schon zu
lange gekocht hat , gieße jedoch das Wasser nie aus , bevor
eS kocht . Die Thcekannc ist vorher zn erwärmen . Man
taffe den Thee nie länger ziehen, als höchstens 8 — 10
Minuten. Muß derselbe stehen, so gieße man denselben
in ein andere - Gesäß und lasse die Theebläiter zurück.
Man verwahre den Thee nie zu nahe dem Feuer , denn
die Hitze entwickelt dessen adstringircnde Eigenschaften.
Schließlich möchten wir noch hinzusügen , daß man
darauf achten muß . auch gutes Wasser zur Theebereilung
zu haben.

* Delmenhorst . Der am Mittwoch zum ersten
Male stattgehabtc December - Viehmark ! war mit ca . 100
Stück Vieh betrieben . Der Handel ging flott und
wurden gute Preise erzielt . Landleute hatten sich recht
zahlreich eingefunden und herrschte allgemeine Zufrieden¬
heit über den Ausfall des Marktes.

*
-Oldenburg , 12 . December. Der Landtag ver¬

handelte in der heutigen Sitzung zuerst über den Ent¬
wurf eines Gesetze- , betreffend neue Bestimmnngc » zum
Schulgesetz ; dec Entwurf besieht aus 5 verschiedenen
Theilrn ; zunächst werden Bestimmungen getroffen über
das Diensteinlvmmen der Lehrer an Mittel-,und Bürger-
jcbulen. hinsichtlich dessen der Art . I6 "

ß/2
'hes ffegen-

wärlig geltenden Gesetzes verordnte , baß dasselbe vom
Schulausschuß durch Regulative festzusteUen sei , jedoch
nicht unter den für die Haupllehrer an Volksschulen
vorgeschriebenen Beträgen ; der neue Entwurf, von der
Erwägung ausgehend , daß es nicht angemessen sei , auch
den jüngeren Lehrern an solchen Mittelschulen jenes ver-
hältnißmäßig hohe Einkommen zu gewähren , schlägt vor,
gewisse Stellen an Liesen Anstalten als sogenannte
Durchgangsstellen zu bezeichnen, die Entscheidung darüber,
welche Stellen als Durchgangsstellen anzusehen sind,
dem Oberschulcollegium zu übertragen , und bezüglich
dieser Stellen die Forderung, daß sie nicht unter den
sür die Haupllehrer an Volksschulen bestimmten Be¬
trägen dotirt sein sollen , auszvheben . — Der zweite
Thcil des Gesetzentwurf « handelt von Len Lehrerinnen
aü . Volksschulen : das Schulgesetz , wie eS jetzt gilt , kennt
nämlich Lehrerinnen nur an öffentlichen Mädchenschulen
bezw. an Mädchenclassen gemischter Volksschulen ; that-
sächlich sind aber bei uns schon bisher Lehrerinnen an
Volksschuten in größerem Umfange verwandt worden,
wie denn auch fast überall in Dcnischland eine be»

ohne seine Begleitung keinen Schritt aus dem Schlosse
machen. Zum mindesten war der jetzt erbetene Urlaub
eine Rücksichtslosigkeit, vielleicht — Schlimmeres!"

lieber die Züge des Fürsten , der den bisherigen
Auseinandersetzungen seines Freundes immer mit lächeln¬
der Miene gefolgt war, flog es wie ein Schatten.

„ Hast du Mißtrauen gegen Willmann? " fragte er,
indem er bedächtig einige Schluck Wein zn sich nahm.

Der Andere blickte einige Sekunden stumm vor sich
nieder.

„ Hoheit
"

, begann er dann tief aufathmend , „ meine
unabhängige Stellung im gesellschaftlichen Leben und
der hohe Rang, den ich der Gnade meines fürstlichen
Freundes verdanke, schützt mich wohl vor dem Verdacht,
daß ein Gefühl von Eifersucht aus das hohe Vertrauen,
welches Ihr Leibdiencr genießt, mich beeinflusse, wenn
ich sage : Ich traue dem Menschen nicht. "

„ Du wirst mir, dem Freunde , deine Gründe dafür
nicht vorenthalten wollen , Bruno . "

„ Greifbare Beweise von Willmanns Unwürdigkeit
besitze ich nicht" , cntgcgnete Bruno , — „ indessen —
derselbe hat innerhalb der letzten vierzehn Tage drei
Briefe aus Grcifcnburg erhallen.

» Aus Greisenburg ! " sagte der Fürst schnell.
„ Jawohl ! " bestätigte Bruno und fuhr nach kurzer

dause fort : » Welche Verbindung kann der einfache
Thüringer Baucrssohn in dem kleinen Greisenburg haben

und gerade dort haben , von wo aus die Interessen
meines gnädigen Herrn am gesährdctsten schienen? "

Der Fürst sann einige Augenblicke nach ; dann sagte
er mit überlegenem Lackeln:

» Meine Interessen sind von dorther nicht mehr ge¬
fährdet ; die Einwilligung der Prinzessin , mich zu em¬
pfangen , beweist wir, daß meine Hoffnungen sich dem
Ziele ihrer Erfüllung nähern . "

» Ganz wohl , mein Fürst " , entgegncte Bruno leb¬
haft, „ Ihre Sachen stehen günstig , die Greifeuburger
Jntrignen wurden lahm gelegt , die Prinzessin von
Frankcnstein kommt Ihnen auf halbem Wege entgegen.
Sie aber lassen Sie warten , verschieben das Entgegen¬
kommen Ihrerseits und wcßhalb ? Bedenken Sie . mein
Fürst, auf wie schwachen Füßen die Entschuldigung schon
vor Ihnen selbst stehen muß . . . weßhalb ? Weit cs
Ihrem Diener nicht beliebt, Sic auf dieser wichtigen
Reise zur rechten Zeit zu begleiten . Wie nun , wenn
der Greifeuburger, sich wie ein Ertrinkender an einen
Strohhalm klammernd , zu einem Mittel gegriffen hat,
das der Welt gegenüber lächerlich erscheinenmüßte , wenn
es nur nicht — wie die offenbaren Thatsachcn zeigen
— verfinge ? Wenn der Greifensteiner sich hinter Ihren
Kammerdiener gesteckt hätte ? Wie anders wollen Sic
sich denn jene Briefe an Willmann von dorther erklären? "

» Fast scheint cs , als ob mein Freund Bruno , der
kühl überlegende Bruno recht hätte ! " sagte Edgar in

einem Tone , in welchem Ernst und Scherz harmonisch
sich mischten. „ Das wäre in der Thal ein köstlicher
Spaß und ich gestehe, daß ich in demselben keine würdigere
Rolle zu spielen hätte . Ich danke dir , Bruno , sür
deine Aufklärungen . Doch nun laß uns erst frühstücken
— dabei von den laufenden Geschäften sprechen und
nachher auf der Spazierfahrt das Nähere überlegen.
Tu wirst mir nicht verübeln , wenn ich Willmann das
Vertrauen, das ich ihm seit fünf Jahren schenkte , nicht
ohne schwerwiegende Gründe und ohne die Beweise sür
seine Schuld entziehen möchte . "

Ms Fürst Edgar nach seiner vormittägigen Spazier¬
fahrt , auf welcher ihn Bruno begleitet halte , nach dem
Schlosse zurückgekchrt war, begab er sich auf sein Arbeits¬
zimmer , wo er um ein Uhr seine Rälhe zn empfangen
pflegte . Selbstverständlich hatte auch Willmann an der
Spaziersahrt theilgenommen , aber er saß neben dem
Nosselenker auf dem Kutscherbock und der vordere Thcil
des Verdecks der Halbchaisc war aufgeschlagen , um die
im Wagen Sitzenden vor dem entgegenkommenden Winde
zu schützen . Dadurch wäre cs dem Diener, auch wenn
er es beabsichtigt hätte , unmöglich gewesen, auch nur
einzelne Silben von dem anfzusangen , was die beidm
Freunde i :n Innern des Wagens verhandelten.

(Fortsetzung folgt .)



schränkte Verwendung von Lehrerinnen im Volksschul-
di - nst - nicht bloß sür Mädchenschulen und Mädchen-
classen, sondern ebenfalls siir die unseren Knaben- bczw.
gemischlenClassen gesetzlich vorgesehen ist ; da Lehrerinnen
auch sür gemischt - BolkSschulclassen je nach Umständen
rin sehr brauchbares Element sind , so muß die Mög¬
lichkeit geschaffen werden, ihnen hier eine gesicherte
Existenz zu gewähren, woS nach der jetzigen Gesetz¬
gebung nicht der Fall ist , und so ist die Vorlage der
Negierung entstanden; noch derselben können Lehrerinnen
im Bereich der Volksschule verwandt werden, jedoch
nicht in der Stelle des leitenden HaupllehrerS und nur
an solchen Volksschulen, welche nur sür Mädchen be¬
stimmt sind , sowie an gemischten Volksschulen von
mindestens drei Classen , so weit es sich um den Unter¬
richt der drei jüngsten Jahcesstufen oder um den Unter¬
richt in Mädchenclasskn handelt ; st - müssen uuver-
h -irathet s- in ; die Verwendung der Lehrerinnen geschieht
in den ersten acht Jahren aus Grund eines Engagements;
die jährliche Vergütung soll während dieser Zeit regel¬
mäßig 600 ^ betragen, kann jedoch nach Bestimmung
des OberschulcollcgiumS bis ans 700 erhöht werden;
hat eine Lehrerin in einer achtjährigen Thäligkeil sich
als brauchbar bewährt und stehen sonstige Bedenken
nicht entgegen, so wird sie definitiv angesullt ; das ge¬
setzliche Diensteilikommen einer angestcllten Lehrerin be¬
trägt 700 welchem AlkcrSzulagcn hinzugehcn; das
Ruhegehalt kann 75 pCt. deS DiensteinkommcnS nicht
übersteigen, Lehrerinnen, welche das 60 . Lebensjahr zu-
rückzelegt haben , können ihre Versetzung in den Ruhe¬
stand verlangen und auch gegen ihren Willen in Ruhe-
stand versetzt werden ; tritt eine Lehrerin in die Ehe, so
scheidet sie aus dem Schuldienst aus und verliert ihre
Ansprüche auch aus Ruhegehalt und Wartezeit» ; als
Lehrerinnen können nur solche verwandt werden, welche
sich entweder in einer vom Oberschulcollegium ungeord¬
neten Prüfling über ihre Befähigung auögewiescn »der
ein auswärtiges PrüfuvgSzeuguiß beigebracht haben,
welches nach dem Erachten des Obeischulcollegiums ge¬
nügt . Der dritte Theil des GesetzentrvursS erhöht die
Strafen für Schuloersäumnisse, der vierte behandelt die
sog. Sommcrschulc und der fünfte und letzte Theil gicbt
nähere Bestimmungen sür den Fall , daß sich in einer
Schulachl ein Armenhaus befindet, in welchem schul¬
pflichtige Kinder aus anderen Schulachten unlergcbrachl
sind ; alsdann soll der Armevverband sür den Unterricht
solcher Kinder in der Gemcindeschule an die Lasse dieser
Schulachl außer dem Schulgelde einen regelmäßigen
Beitrag zu dem nach dem Voranschläge auszubringenüen
Gesammtsteuerbekragc entrichten. Der Ausschuß, an
welchen der ganze Gesetzentwurf zur Vorbcraihung über¬
wiesen war , beantragte in seiner Mehrheit die unver¬
änderte Annahme, während eine Minderheit einige, nicht
erhebliche Aenderungen vorschlug ; der Landtag lehnte

die letzteren ab und erklärte sich mit der Regierungs¬
vorlage einverstanden.

Von den sonstigen Gegenständen, welche auf der
Tagesordnung standen, rief eins längere Debatte hervor
der Bericht des PclilionsauSschusseS über eine Petition,
welche eine Umgestaltung der Brandcasse forderte. Im
Herzogthum, mit Ausschluß jedoch des Jeverlandes,
besteht nämlich eine staatliche Zivangsdrandcasse, und
zwar ohne die Errichtung von Gcfahrclassen, und gegen
diese Zwangscasse richtete die Petition ihre Angriffe.
Der Ausschuß war gelheilter Ansicht ; die Mehrheit
beantragte, zu beschließen , die Staatsregierung zu er-
suchen , in Erwägung zu ziehen , ob nicht eine Aufhebung
der Brandcasse bezw . eine Acnderung dahin angezcigt
sei , daß eine Einlüdrung von Gefahrclaffen eingerichtet
werde ; die Minderheit deS Ausschusses beantragte, über
die Petition zur Tagesordnung übcrzugrhen. Letzteres
wurde mit 19 gegen l2 Stimmen angenommen.

* Neuende , 10 . December. AIS ein Zeichen , daß
da« landwirthschastliche VereinSIcben sich iinmer mehr
Bahn bricht , ist eS anzusehen, daß sich vor einigen Tagen
im Jeverlaude wieder eine neue Abteilung der Olden-
burgischen LandwirthschastSgks- llschasi bildete, und zwar
sür den Bezirk Nüstringen - Kviphausen. Dies ist jetzt
die vierte Abtheilung im Jeverlandc , während es dort
vor 5 Jahren nur eine gab , und hat sich die Mit-
gliederzahl während dieser Zeit fast verdreifacht. Die
neue Ablheilung tritt mit ca . 70 Mitgliedern in 's Leben,
also reichlicher Ersatz sür etwa zu Neujahr austretende
Herren, die da behaupten, in den landwirthschaftlichen
Vereinen nichts lernen zu können . HO . N .)

* Wildeshausen Ein originelles Wettrennen
ward vor einigen Tagen auf der Landstraße von Harp-
stede nach Gr . - Jppcner abgehalten. Ein Schneider von
dort wollte mit dem Ippener Müller von Harpstede
aus zu Hause fahren. Unterwegs kam e « in Folge der
Behauptung deS Schneiders , er könne besser laufen , als
des Müllers Pferde zu einer Wette. Da« Ziel des
Rennen« sollte ein Gasthaus in Ippener sein . Und
nun ging es los ; im Galopp sauste der Gaul mit dem
Wagen die schöne Grandchausscc entlang , so daß der
Schneider weit zurückblieb . Das fand der Müller ganz
natürlich, und sonderbar stieg e « ihm daher auf, als
der Schneider demnächst näher und näher kam und
schlikßlich den Wagen überholte ; auch das nun folgende
heiße Ringen änderte an dem Siege des Schneiders
nichts mehr ; dieser ging 10 Secunden früher durchs
Ziel als sein Rival.

Vermischtes.
— ( Etwas für heirathslustige Damen . ) In der

Stadl St . John , Tienton County , Territorium Ari¬
zona. herrscht ein solcher Mangel an Frauen und

Mädchen, daß dsrt schon seit langer Zeit keine Ehe¬
schließungen mehr haben stattsiuden können. Etwa
dreißig dort ansäßige Junggesellen , darunter Farmer,
BergwcrkSbcamte, Civil - und Mincningenieurs , ein
Hoteiclczk. ein Apotheker und ein Advokat, welche sich
nach Hymens Rosenfeffeln sehnen , haben einen Verein
gebildet, welcher sich zur Aufgabe gestellt Hst , seinen
Mitgliedern Gallincn zu verschaffen . Zn diesem Zweck-
Hat der Verein Agenten, welche mit den Photographien
der heirathslustige» Junggesellen versehen sind , nach den
großen Städten im Osten geschickt, woselbst eS denselben,
namentlich in Newyork , nicht schwer fallen dürfte, in
kurzer Zeit die oielbegehrken Fronen zu finden , namcnt-
tich da der Verein die Reisekosten sür die betreffenden
junge» Damen zu bezahlen bereit ist.

— Wie amerikanische Journatisten die Reklame
verstehen , beweist nachstehende Abonnements- Einladung:
„ Wir lheilen der verehrlichenDamenwelt hierdurch mit,
daß zu den Abonnenten unserer Zeitung eine Anzahl
junger, unverheirathcler, tüchiiger und mit guter Bild¬
ung auSgestattetcr Männer gehört, welche sich uns gegen¬
über durch Namensunterschrist verpflichtet habe » , nur
einer Dame zum Lebcnsbunde die Hand zu reichen,
welche ein Jahresabonnement unseres Blattes ge¬
nommen hat . "

— Hamburg, 12 . Dec . Heulen wurden drei
von der Filiale der Deutschen Bank hier di «contirte
Wechsel auf hiesige Firmen bei der BeceinSbank zur-
Zahlung präscnlirt, die sich alle drei gefälscht erwiesen».
Der Gesammtbetrag beläuft sich auf ca . 20 000
Die Fälschungen gingen von einem schwedischen Com-
missionär hier aus , der seit gestern vermißt wird.

— London, 12 . Dccbr . Den wegen der Er¬
mordung deS Schiffsjungen Parker vorgestern zum Tode
verurtheilten Seeleuten der Dacht „ Mignonctte " , Capt.
Thomas Dudley und Steuermann Edwin Stephens,
wurde gestern mitgetheilt, daß sie bl » auf weitere Be¬
stimmung der Königin begnadigt worden seien.

— London, 13 . Dec. Heule Abend gegen 6
Uhr fand unter einem Bogen der London - Bridge eine
Explosion statt, welche weithin vernommen wurde. Die
Polizei hat sofort geignete Untersuchungenangestellt ; bis
jetzt ist indessen über die Natur , die Entstrung und
die Folgen der Explosion noch nichts bekannt.

Rjäsan - Kozlow 4 pCt . Eisenbahn ^
Prioritäten . Die nächste Ziehung dieser Pnoriiät' M
findet am 31 December statt . Gegen den Eoursverlust
von ca . K pCt . bei der AuSloosung übernimmt dos
Bankhaus Carl Neuburger, Berlin»
Französische Straße 13 die Versicherung für
eine Prämie von 4 Pf . pro LOL- Mark.

Amt Elsfleth
Der Stier des Rernh. Onken zu

Großmmeer -Moorseile , 1 Jahr 1 Monat
alt , schwarzbunt , ist nachträglich angeköhrt.

Amt Elsfleth . 1884, Dccbr . 12.
_ Huchting.

DaszurConcursmasse
der Wittwe deS weil . Schiffs-
capitains Heinr . Ad . Friedr.
Kloppenburg geb. Stege zu Barel
gehörige

Sehisfspsrrt,
nämlich ein ^32 Antheil an dem
Elsflether Schiffe „ Helene " ist
unter der Hand zu verkaufen

Kaufliebhaber wollen sich am
Dienstag , 23 . Deeemb . d. I .,

Nachmittags 4 Uhr,
im » Victoria Hotel zu Barel
einfinden, um zu contrahiren

Ein weiterer Verkaufsversuch
findet nicht statt

_ Concurs -Lerwalter.

Gesangbücher^
empfiehlt «8 . 8Lu » k.vS.

Woterr - und Kängeetageren , Gar¬
derobenständer, Sermr- und Sakon-
tische, eine neue Auswahl in HlonkeaUL,
zu jeder Tapete paffend, empfehle ange¬
legentlichst

Zur Annahme und Anfertigung kleiner
Kinder -Ausfieuer . sowiesämmt
licher Herren - undDamen -Wäsche
empfiehlt sich

Capt . SL.
Richters Zahnhalsbänder

find wieder vvrrälhig bei L, . LirL

Meine diesjährige
Weihnachts -Ausstellung

Als besonderspreiswerth zu Weihnachts- Geschenken passend , empfiehlt:
Girren großen Posten rein leinene Taschentücher

« car , . . .-»2 - .»2» . - I- - c-7. bietet eine reichhaltige Auswahl von
b , don den billigsten öls HU den iemsten , fxirwrt undgewöhnlichenKapotten,

Wmter -
ss Abend - A . MeMENWEteLss jetzt be- ' Taillentüchern , Westen , Pelleri-

. . . » .»2 « . , ^ nen, Kinder Kleidchen, Filzrocken
deutend unter PrersMeMe N . fÄVbßM von 3 ab an. gesuchten und ge
Feetrge Dermen -RVäfche in allen Preisen . Reise-
u . Tischdecken , sowieRegenschirme, Gardinen , Möbel¬
stoffe und Teppiche. Schmarre , hell - und dsmEeA
fsrrbige Seide LI. AtLsrÄ zu Kleidern.

Otdendnrg. G. WZLZLZO
Hoflieferant

Im chinesischen und MpaResischett
Gegenständen

habe ich in diesem Jahre eine besonders schöne und große
Auswahl zu außerordentlich billigen Preisen.

Otdendnrg. Z . 89,N0.

strickten Röckeiü Schürzen aller
Art , Corsetts , Buckskin -, Glacv,
wafchiedcrnen und Kammgarn-
Handschuhen, fd Manteltüchern,

JDamen - und Kinderkragen und
Garnituren , Tülldecken, Ober¬
hemden, Kragen . Manschetten.
Slipfen , Cachenez re.

Mich. Daumeister.

8°!t I87»>: 2»
bilUxer I!äc !>s p ) H
kstiäamLo,t«e»i ». iid^ 8V» kiU<Uô is

'
veut,oll.

Lsmpk 8SAM als VsillkLbrrLskioil!
^ Lnkullruiix von ansseMtzssliell nur ellsmisell

nlltsrsuedteri,. xars,ntirt rslnsn uuFsxxp8teii
l „ krar-Lös. rSntuL >vsiiivii j» DsutseLlLnä ."

Lvx VLVL8 oe kMML
llotlisker . ÜMxt -kezcdLkt : ötzrlin 6 . , rVnil8li' . 25.

krei « - caai -sut xsr »/, I.iter ercl . m . — Lue» IL - Litsrü . u . Sbdinäeii 2U iülvsn — .
r„ Lppbtiti . SS — S- rrlg»- - . r . u .v „ otvas dsrv, Lvsr kein , kriidor 90, Mrt nur 7S !
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No . 47.

Heute eröffne meine

und bitte uni gütigen Zuspruch.
> „ !! » » , «- Osikv»

Eine neue SendungRüschen , von
10 an, empfiehlt

Capt . » 8vSsiRiirSt M ,,, -.
Zrr Weihrrachts -Gescheakerr

empfehle
elegante Damentaschen , Reise¬
koffer , Schultornister , gestickte
Hosenträger undGürtel.

Jugenilftirifiell, MtllerbüÄer,
empfiehlt G . Kunkel.

Elsfleth . Diejenigen , die Forder¬
ungen an den kürzlich verstorbenenTischler¬
meister Johann Weser Hierselbst haben,
wollen specificirte Rechnungen innerhalb
8 Tagen dem Unterzeichneten einsendcn.

Im Auftrag der Erben:
C . Borgfiede , Auct.



. Lctzte GrinseMVg - an ble Zahlung
der Umlagen zur Bürgerschule.
"

SehsKLs SehmÄz-
her K 70 s>, 4 ^ T 3 -/ch empfiehlt

K . Wittmaun.
Briefpapier,

Carton , empfiehl!
einfach und elegant in
TS . W . LSTiZi.« Z.

Große Auswahl m Lampen,
als : Hänge - , Tisch - und Wand
lampen , empfiehlt

_ Klempner.
L -rrssK « empfiehlt

G . Kunkel.
Außer meiner reichhaltigen Aus¬

wahl gut abgelagerter Cigarren
in allen Preisen , empfehle ich zu

besonders geeignet . Cigarren
Die noch vorhandenen Winterhüte M

etrgantea Iss u.^ 40 Packimgm
werden zum

Frau
Einkaufspreis abgegeben.
.U . GNßrrsMiKBLrVS ' .

Trauben -iBrustsyrnp
in Flacons n 50 Psg , k und lO/z M.

HA . MA .S8 MM « ., Elsfleth.
W' l ' . S/ILZV « ^ « ,»

Die Eröffnung meiner

40

M Preise von KN . 60—200 .
Takaik in Fein - u . GrokstM.

-Oldenburg
LL . « . ßKWGtGÄO,

Taback - u Cigarren -Handlung

zeige hiermit an . Besonders cmpsehte
meine selbstverfertigten Marzipantorten

_ - ZAzv8 -8 .^
Die so viel nachgefrag .' en Herren - und

Damen -Hauöschuhe und Frauen

L 6L M p L N,
als Hänge - , Tisch- , Wand - und Küchcn-
lampcn , Torfkasten mit und ohne
Deckel, Kohlenkasten verziert und ein¬
fach . sowie sämmtliche in dieses Fach

Pantoffel in Filz und Leder sind wieder ! schlagende Artikel Halle zu billigst gestellten
IN großer Auswahl vvrräkhig.

LS . 8LZSS4Z- , (Schuhmacher.
Erhalten eine neue Sendung Leichen

kränze zu billigen Preisen.
— __ — M Lohse Wwe

Za WeiliaaMsgsslslmkea
geeignet.

Schöne leichte

bestens empfohlen.

Out geräucherte Kschwett-
mnrSt rmd ServeirrtWur^
empfiehlt K . Wittmann.

Gm große Auswahl insWoUsachen,
Filzröcken , von den gewöhnlichsten bis

und kräftige Cigarren : zu den feinsten, Kinder -Muffs , Schür
plv ' p? 0 ' ' /«o Packungen , fein ctiquetttrt ^ zj. ,, u . s . w . , empfiehltin

in allen Preislagen.
Grobe und sein geschnittene Rauch-

tadacke.
Diverse Sorten kurze Pfeifen halte

zur geneigten Abnahme bestens empfohlen.
M . »IOÜ ' SIKLL.

Zum Wsihnachtsfesie
empfehle ich bei Frau A. Schumacher,
Elsfleth , Sleinstraßc , alle Arten blühende
Blumen und Blattpflanzen, . sowie

- Kränze und Bouquets zu sotid-u
Preisen . Makart -Kränze von 2 ^ an.

Georg Heys.
Kunst - und H andel sgärtncr.

Spielwaaren,
empfiehlt «8 . MrsrrZLSL.

Capt . kS . 8 « Lz «s,ZM HU ?, -« .
in Büchsen,

Soeben erschien:

Aus Bremens Vorzeit.
Aufsätze Zur Geschichte der Stadt Kremen.

Bon Wilhelm von Wippen.
Preis broch . 3 .50.

Inhalt : 2) Die heiligen Willehad und Anskar . 2) Geschichte des Raths und der
demokratischen Bewegungen bis 1433 . 3 ) Bremen um das Jahr 1400.
4k Luther und die Reformation in Bremen . 5 ) Neue politische Bahnen und
der Syndicus Johann von derWhck . 6 ; Bremen im Schmalkaldischen Kriege.
7 ) Die Predigt vor der Censur . Eine Erinnerung aus dem Jahre 1819.
8) Miscellen : I . Der Bremische Freimarkt . 11 . Schwägersch asten im Rathe.
III . Peter der Große in Bremen . IV . Bremische Ehrenbürger.

_ Bremen Verlag von S 8eSrisnvM r»» n.
Vü . NHH 'H. RIK H 6 o . , Frankfurt a . N.

M » 8 « ! iLNvi » kttS » iHL SINÄ Li8v »SMiv88vrvi
kabrioirsa als WW L <- l^LLL8v öl ! r » VIi

gpsoialität ia vsuostvr Ajs ink ^ . V? 4
Lollstravtioa rm4 vott-
kommsastsr -̂llstöbrullK:

ssäsrUrösss ru bitlixsttzn
kisissn . Vsrdrsitst ia
,23.000 8tüok . kräwiirt
mit oa. 150 Hlsdailltzm

Agenten erwünscht . Zeichnnngen und Wreisefranco und gratis .
"WH

PjZr'M

Perlbohnen «>, ^
und 80 A>, ohne Büchsen , empfiehlt

Klempner.
Die so viel nachgefragten

Argssy -HKseuträgsr
trafen soeben ein

»L « Ii SsrSvnbei K
Zu verkaufen.

Ein Ouadrant , so gut wie neu und
billig.

Capt . 4) . 8 « Ss ! iVKErssii.

Heute Dienstag
vom Faß.

T . M . WeZ8Lr ; «I«
(C . Gemeiner 's Nachfolger ).

WNwgmgschiusu
bester Construction mit Federung , zu
Weihnachtsgeschenken sehr geeignet, empfiehlt

HU . ZAZKBMLs ' vp.

UhstogrstMe - uud Schrsrh-
KldUMKj KsVLeMSUMS^

empfiehlt ßA . UL »szsZLvS.

Ein großes Schaukelpferd
billig zu verkaufen bei

_ _ Joh . Sulenberg.

ist

Elsfleth - Behuf Aufnahme des In¬
ventars über den Nachlaß des kürzlich ver¬
storbenen L . MZSSK . WGZ,r « hierselbstjdlrß

Loose s'L ^ M ark.

erüennMchei,

Abziehen durch

Ein geehrtes Publikum von Elsfleth
und Umgegend wache ich besonders auf¬
merksam , daß alle Aufnahmen in 'Negativ
wie Positiv bei mir fein retouchirt werden
und bin ich somit im Stande , gleich gute
Bilder zu liefern wie photographische An¬
stalten großer Städte . Reisekosten werden
durch Photographien erstattet.

Um Zuspruch bittet
L . SMS8 Mr -WNlL.

WGS ' KiMMLSL » ' !-

^ Theerschmesel -Seffe!»
bedeutend wirksamer als Theersnse,
vernichtet sie unbedingt alle Arten
Hautunrcinigkeittn und erzeugt in kür¬
zester Frist eine reine , blendend¬
weiße Haut . Vorräthig ü Stück
50 Pfg . in den Apotheken.

ersuche ich Alle, welche Forderungen haben,
mir dieselben innerhalb 8 Tagen mitzu-
theilen während ich an die Schuldner die
Bitte richte, in dieser Zeit Zahlung zu
leisten.

Der Bevollmächtigte
_ _ W . Gräper.

In der Ostcrgate ein kleines Dielen-
schiff gefunden. Abzuholen gegen Er¬
stattung der Kosten bei
l «ö - in Lieuen.
! Zu vermiethen-

Auf Mai eine Oberwohnnng in Wwe.
Ratjen 's Hause auf Neunsück.

SS . HU.

GSflether Singvercin.
Den geehrten Mitgliedern zur Nachricht,

am Freitag , den LU . Dec . die
Uebungcn ausfallen.

SSei' V « r -8Sr » » Ä.
Beim Herannahen des Weihnachksfestes

richtet der hiesige Frauenverein an dm oft
erprobten WohUhätigkcilssinn seiner Mit
bürger und Mitbürgerinnen die ergebene
Bitte , ihn in den Stand zu setzen , sowie
in den andern Jahren , auch in die Els-
flether Wohnungen ein Lichtschimmer des
Weihnachtsbaumes fallen zu lassen, in
welchen die eigene Hand der Besitzer die¬
selben nicht zu schmücken vermag und in
welchen sonst die Sorge wohnt . Große
und lleine Gaben an Geld , Lebensmitteln
und Kleidungsstücken sind willkommen und

Ns-
üstLwr

Olr ' sots
Apfschkffchst

iNMMkg

Aach UsW -Vvk '^ jeden
Mittwoch rr . SsssLag
o '.it -DmtfKm Dmnpfschiffm- der

MhMMßrLAWM
fhohEchpt . L vtjim-shfritljmhgkl

kvgiwt SMb «. iismdsrg.
Auskunft und Ueberfahrks - Berträge bei

. C . S . Leffmauu in Oldenburg.

Zu vermiethen .
^ 49. December in

Elsfleth . Zum 1 . Mai 1885 oder Mitgliedes , Fräulein Meta
auf sofort in der an der . Alte Straße » gelangen lassen. Der Vorstand.
belegcnen Bartels '

schm Besitzung eine ^-
Arbeiter -Wohnung mit Gartenland.
_ _ W . Gräser.

Elsfleth . Zum 1 . Mai 1885 habe
ich eine H an der Mühleustraße belegme

i Nnterwohnung . bestehendaus 2 Stuben
; 2 Kammern , Küche, Keller und Bodenraum,
sowie Bleiche , zu vermiethen.

Elsfleth . Zum 1 . Mai 1885 habe
ich eine in der Nähe Elsflcth ' s belegenc
Oberwohnnng . bestehend ans mehreren
Zimmern und Kammern , sowie Küche,
Keller und Bodenraum , zu vermiethen.

W . Gräper.

Todes -Anzeige . !
! Elsfleth . 14 . Decbr . 1884.

Heute Abend 8 Uhr entschlief nach
kurzer Brustkraukheit unsere Tochter
.U «Z « SV, im Alter von 1 Jahr
und 4 Monaten , welches allen
Freunden und Bekannten zur An-

! zeige bringen
s

^
G . G . von Lienen.
H . O . von Lienen.

^ Beerdigung : Donnerstag 11 Uhr
Morgens.

MotoArLMis ! i Allgememe Grih-UmMlulm Ise
des

mr8trsÄi 'L :8 MZÜstL.
Der erste Monatsbcitrag wird unter

Aushändigung des Quittungsbuch cs am
nächsten Donnerstag , den S8 . Dec.
von den Kassenboten , die zur Ouittungs-
leistung autorisirt sind , erhoben werden.

Noch rückständige Anmeldungen sind un¬
verzüglich zu machen, widrigenfalls Brüche
erkannt wird.

Kassenärzte sind:
nördlich der Hunte : die Herren Tielke

und Frese zu Elsfleth;
südlich der Hunte : Herr Or . Rumpf in

Berne.
Apotheker : für crsteren Bezirk : Herr Apo¬

theker Or . Volkhansen zu Elsfleth,
für letzteren Bezirk : Herr Apotheker
Jöbelmann in Berne.

Wvr-

luruer-
dimäSK .

^

llstskl Tumer-Sall
findet am L . Januar 1885

wolle man dieselben möglichst bis zumi , ^
dieHanddesVorstands- lstatt und laden zu reger Betherügunz

freundllchst ein. — Fremde tonnen vom
' jComits eingeführt werden.

Einladungskarten sind beim Comite-
mitqliede I . Freudenthal zu haben.

S- K8 LlwWLSLv.

London , 12 . Dec. von-
Emil , Lange St . Domingo

Falmouth , 12. Dec. von
Felix , Mönnich Barranquilla

Grand Popo , 31 . Oct . nach
Laurita , Bohndorf Lissabon f. O.

Lagos , 5 . Nov. von
Juno , Becker_ _ Zanzibar

Redaetksn , Druck u . Verlag von ?. Air!
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